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Wenn der Winter naht, kommt immer eine gewisse Unruhe in mir auf. Die Blätter sind von den Bäumen gefallen, Lebkuchen und
Weihnachtsbeleuchtung geben sich ein Stelldichein, die Uhren sind umgestellt…
Die Unruhe wird zudem durch die Entwicklungen innerhalb des KNWB befeuert, wobei –während ich dieses Vorwort schreibe- immer
noch Unklarheit über die Mitgliedschaftsbedingungen für Mitglieder der angeschlossenen Wandervereinigungen besteht. Wir
finden es nicht gerecht, dass Sie, wenn Sie Mitglied in mehreren Vereinigungen sind, den Beitrag für den KNWB mehrfach entrichten
müssen. Darum hat die Mitgliederversammlung beschlossen, einen Spenderstatus für diejenigen einzuführen, die in mehreren
Vereinigungen Mitglied sind und den Beitrag nicht mehrfach entrichten wollen. Der administrative Aufwand hierfür war bislang
immens, wovon Sie widerum glücklicherweise nichts mitbekommen haben. Unser Schatzmeister und Mitgliedsverwalter haben
jedoch hierfür sehr viele Stunden aufgewendet. Hierfür sind wir sehr dankbar!
 
Es juckt mich zudem bezüglich der kommenden 100. Vierdaagse! Sicherlich haben Sie mitbekommen, dass Vieles rund um „unsere
“ Veranstaltung bereits „in der Pipeline“ steckt. Überall wird hinter den Kulissen hart daran gearbeitet, alles zu regeln und zu orga­
nisieren. In den kommenden Monaten werden Sie noch viel darüber hören. Sicher ist bereits jetzt, dass wir als Vereinigung sehr
prominent auf der Messe rund um die Vierdaagse vertreten sein werden, welche ab dem 27. Mai für 100 Tage im Valkhofmuseum
zu sehen sein wird. Zudem sind wir sehr mit der Realisierung unseres Geschenkes für die Stiftung Vierdaagse beschäftigt. Den
Schleier können wir bereits jetzt ein wenig lüften: Es wird etwas sein, was jeder Wanderer genießen kann und darüber hinaus nichts
wiegt.
 
Ihnen wird sicherlich aufgefallen sein, dass die Übersetzungen in dieser Ausgabe von GOUD! aus der Reihe tanzen. Das liegt daran,
dass wir unser Magazin mit dieser Ausgabe beginnend in drei Sprachen veröffentlichen werden. Durch integrierte Übersetzungen
ins Deutsche und Englische glauben wir, unsere Mitglieder zukünftig noch besser informieren zu können.
 
Bleiben am Schluss noch die Unruhe und das Kribbeln. Was machen wir nun damit? Einfach wie gewohnt schön nach draußen gehen!
Ein Stück Wandern oder Radfahren. Kribbeln in Händen und Füßen, glühende Ohren. Das Genießen der stillen Landschaften und
der Geruch der Öfen. Und dann wiederum schön Aufwärmen, mit einer Tasse Tee oder einem Glas Glühwein. Im Namen des Vor­
standes wünsche ich Ihnen allen liebevolle Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2016.
 
Leonie Vink, Vorsitzende

Unruhe und Erwartung

                                                            Via Gladiola
                                                            Foto: Frans Leijtens
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Umzug, neue E-Mail-Adresse, neue
Bankverbindung??
Es wäre gut, falls Sie umziehen, dass Sie
uns rechtzeitig die Adressänderung mit­
teilen, damit wir die Post an die neue
Adresse senden können. Es ist hilfreich,
wenn Sie dann die Mitgliedsnummer
angeben; dies ist die Nummer auf der
Mitgliedskarte, die Sie vom Wanderbund
(KWBN) erhalten haben. Auch wenn sich
Ihre E-Mail-Adresse ändert oder Sie Ihr
Bankkonto wechseln, erfahren wir es
gerne. Vor allem wenn Sie eine Einzugser­
mächtigung erteilt haben, ist die aktuelle
IBAN wichtig. Aber auch die E-Mail-Adres­
sen halten wir gerne auf dem neuesten
Stand, damit wir Sie schnell erreichen
können, falls notwendig – und auch das
Magazin über E-Mail verteilen können.

 
Anmeldung Vierdaagse 2016: Verges­
sen Sie bitte den Rabatt nicht
Ab Februar können wir uns wieder für die
Viertagemärsche anmelden. Wenn Sie
bei der Anmeldung angeben, dass Sie
Mitglied des Wanderbundes (KWBN)
sind, erhalten Sie eine Ermäßigung auf
die Gebühren. Diese betrug im Jahr 2015
5,00 €. Es kann sein, dass in diesem Fall
nach Ihrer Mitgliedsnummer gefragt
wird; diese finden Sie auf der Mitglieds­
karte, die Sie Mitte Dezember / Januar per
Post erhalten werden.
 
Mitgliedsbeitragszahlung 2016 mit­
tels Einzug
Der Mitgliedsbeitrag von Mitgliedern, die
uns eine Einzugsermächtigung erteilt
haben, wird Mitte Januar eingezogen.

 
Einführung PayPal für die Mitgliedsch­
aftszahlung
Seit geraumer Zeit haben unsere Bot­
schafter hingewiesen auf die Schwierig­
keiten die ausländische Mitglieder erfah­
ren mit der Zahlung des Mitgliedsbeitra­
ges, falls SEPA Direct Debit ("Bankeinzug",
in der alten Terminologie) nicht möglich
ist; insbesondere auf die hohe Transakti­
onsgebühren, die die Banken berechnen.
Deshalb hat der Vorstand beschlossen,
Zahlung des Mitgliedsbeitrages über
"PayPal" zu ermöglichen. Dies betrifft
(derzeit) Mitglieder in Australien, Eng­
land, Skandinavien, Schweiz und den
Vereinigten Staaten.
Am 25. November wurde eine Lastschrif­

tankündigung an betroffenen Mitglieder
gesendet, woraufhin am 5. Dezember
Zahlungsaufforderungen in PayPal ein­
gelegt wurden. Fast postwendend zahlte
das erste Mitglied den Beitrag, gefolgt
von ein paar anderen außergewöhnlich
schnelle Mitglieder.
Unsere Botschafter helfen besonders
beim kontaktieren der wenigen Mitglie­
der, von denen wir noch keine e-Mail-
Adresse haben; das ist eine Vorausset­
zung für PayPal; oder aber falls beispiels­
weise der e-Mail-Posteingang eines Mit­
glieds überflutet ist. Wenn Sie in einem
der erwähnten Länder wohnen, und
keine Lastschriftankündigung oder Zah­
lungsaufforderung erhalten haben, und
die Mitgliedschaftsgebühr noch nicht
anderweitig erfüllt haben, bitten wir Sie
eine Nachricht zu senden an member­
shipfee@goudenkruisdragers.nl
Außerdem kam ein Mitglied mit einem
wichtigen Aha-Erlebnis: es gibt Situatio­
nen, in denen ein Mitglied zwecks PayPal
eine andere e-Mail-Adresse verwendet
als die e-Mail-Adresse, die in unseren
Mitgliedschaftsverwaltung bekannt ist.
In diesem Fall verwenden wir natürlich
gerne die PayPal e-Mail-Adresse. Wenn
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Sie in einem der erwähnten Länder leben,
und eine andere e-Mail-Adresse für Pay­
Pal verwenden, als die Adresse die Sie
unsere Mitgliedsverwaltung erteilten,
auch bitte eine Nachricht an oben er­
wähnten e-Mail-Adresse. Vielen Dank im
Voraus für Ihre Mitarbeit!
 
Abgabe für Doppelmitglieder an Wan­
derbund KWBN
Mitgliederrat am 14. November 2015
Am Samstag, dem 14. November 2015,
kam der Mitgliederrat des KWBN („Ko­
ninklijke Wandel Bond Nederland“) für
Beratungen über eine Anzahl wichtiger
Punkte zusammen. Da die ganze Ver­
sammlung ein paar Stunden länger als
geplant dauerte, werden wir hier eine
kurze Zusammenfassung geben. Die
Versammlung gedachte zuerst der Mit­
glieder des KWBN, die kürzlich verstorbe­
nen sind, und der Opfer des Terroran­
schlags in Paris.
Zuerst haben dann die Berater von „Ma­
nage To Manage“ (MtoM) die Ergebnisse
der Untersuchung präsentiert, die sie in­
nerhalb des KWBN durchgeführt haben.
Seit der Fusion am 1. Januar 2015 ist der
KWBN für Mitglieder wenig sichtbar, ar­
beiten ehemalige Mitarbeiter von KNBLO-
NL und KWBN nicht gut zusammen, hat
der Bund (KWBN) keine Fortschritte bei
der Bewältigung der bei der Fusion ent­
standenen noch offenen Probleme ge­
macht und ist der KWBN noch nicht in der
Lage, sich auf die sich ändernde Wander­
welt einzustellen. Massive Kritik an allen
Strukturen innerhalb des KWBN zwingt
den Bund, eine neue Projektplanung für
die Erneuerung der gesamten Organisa­
tion anzugehen und einen Übergangs­
vorstand zu ernennen. Dieser Über­
gangsvorstand soll, statt des derzeitigen
Vorstands, die neue KWBN-Organisation
und den Projektplan aufbereiten. Der
Mitgliederrat ernannte einen Ausschuss,
bestehend aus den Herren De Koning,
Cornelissen und Botman, der zusammen
mit „MtoM“, dem Geschäftsführer des
Bundes Bronkhorst und dem Vorsitzen­
den des Kassenprüfungsausschusses Foto: Marian Seegers

Meints bis spätestens Januar 2016 dem
Mitgliederrat einen Vorschlag für die Zu­
sammensetzung dieses Übergangsvor­
standes vorstellen soll. Der jetzige Vor­
stand des Bundes wird dabei insgesamt
sein Amt zur Verfügung stellen. Der Mit­
gliederrat bejahte einstimmig diesen
Vorschlag.
Zweitens: die Zusammenarbeit mit
„Wandelnet“ (Anmerkung: das ist eine
weitere niederländische Wandervereinigung).
Der KWBN möchte in einer neuen Gesell­
schaft mit beschränkter Haftung („GmbH
“) mit Wandelnet zusammenarbeiten, um
die Chancen in einer sich ändernden
Wanderwelt zu nutzen. Somit könnte,
nach der Fusion von KNBLO-NL und NWB
am 1. Januar 2015, der dritte große Spie­
ler („Wandelnet“) innerhalb des Wander­
sports kurzfristig mit dem Bund zusam­
mengehen. Der Mitgliederrat bewilligte
auch einstimmig die Fortsetzung dieses
Prozesses, und einige kritische Fragen
aus dem Rat wurden vom KWBN-Vor­
stand beantwortet oder aufgenommen.
Während eines späteren Mitgliederrates
wird der KWBN die Mitglieder um Erlaub­
nis bitten, die erforderlichen Änderun­
gen der Satzung vorzunehmen und die

Schaffung der GmbH durchzuführen.
Schließlich bat der KWBN den Rat, einem
Mitgliedsbeitrag von 10,20 € für 2016
zuzustimmen, mit Fortsetzung des Prin­
zips „Mitglied = Abgabe“ für 2016, sowie
mit dem dazugehörigen Haushaltsplan
für 2016. Der Plan war bereits bekannt,
aber die Vorschläge bezüglich der Abga­
be wurden erst am 19. Oktober 2015 dem
Mitgliederrat vorgelegt. Ab 1. November
2015 hat der KWBN, ohne auf die Zustim­
mung des Mitgliederrates zu warten,
bereits damit angefangen, diese Vor­
schläge durch die Mitgliederverwaltung
umzusetzen. Der Verein Golden-Kreuz­
träger Viertagemärsche hat deshalb vor
der Sitzung einen Brief an den KWBN und
den Mitgliederrat mit der Ankündigung
versandt, dass unser Mitglied im Rat
gegen diese Vorschläge stimmen würde.
Unser Verein bleibt entschlossener Ge­
gner des Prinzips „Mitglied = Abgabe“, da
es Doppelmitglieder zur Unrecht finan­
ziell belastet. Das Prinzip kostet auch alle
Vereine (wertvolle) Mitglieder und frei­
willige Helfer. Weil Vereine wie „WS' 78
“ (Anmerkung: das ist ebenfalls eine nieder­
ländische Wandervereinigung) und unser
Verein bereits im Frühjahr 2015 den
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Haushaltsplänen 2016 durch ihre Mitglie­
der zustimmen ließen, können diese
Vereine nicht ohne Weiteres ein halbes
Jahr später von diesen Vereinbarungen
abweichen. Unser Verein hat deshalb im
Frühjahr die Mitglieder um Erlaubnis ge­
beten, die Doppelmitglieder, für die wir
in der alten Situation keine Abgabe ge­
zahlt haben (im Klartext: diejenigen Mit­
glieder, die im Jahr 2015 einen Mitglieds­
beitrag von 9,50 € pro Jahr bezahlt haben)
zum 1. Januar 2016 zum Fördermitglied
umzuwandeln: diese Mitglieder unseres
Vereins zahlen dann den Beitrag unseres
Vereins, aber nicht die Abgabe an den
KWBN. Sie können dann allerdings durch
einen weiteren Verein die Abgabe an den
KWBN begleichen.
Leider war der Vorstand des KWBN nicht
empfänglich für unsere Anliegen, und es
wurden keine wirklich inhaltlichen Argu­
mente gegeben, um das Konzept „Mit­
glied = Abgabe“ aufrechtzuerhalten. Der
KWBN befürchtet ein Haushaltsdefizit für
2016 und hofft das zu vermeiden, indem
er doppelte Mitglieder doppelt belastet.
Wir haben den KWBN auch darauf hinge­
wiesen, dass sein Vorhaben sowieso nicht
gelingen wird, weil die Doppelmitglieder
derzeit massiv ihre doppelte Mitglied­
schaft kündigen. Mindestens 750 Mit­
gliedschaften von unserem Verein und

Treffen Zaandam
Foto: Martin Raasveld

von „WS'78“ sind bereits im vergangenen
Monat gekündigt worden. Wir können
nur vermuten, wie viele doppelte Mitglie­
der bei anderen Vereinen ihre Mitglied­
schaft gekündigt haben. Es war enttäu­
schend zu hören, dass der Vorstand des
KWBN unserem Verein vorwirft, dass wir
etwas tun, was wir nicht tun sollten, und
dass wir die Verabredung „Mitglied =
Abgabe“, entstanden während der Fusi­
on, nicht respektieren. Es ist in unseren
Augen gerade der KWBN, der ohne die
Zustimmung des Mitgliederrates seine
Mitgliedschaftsstrukturen ändert, und es
ist der KWBN, der die während der Fusion
getroffene Verabredung, den Grundsatz
„Mitglied = Abgabe“ im Laufe des Jahres
2015 aufs Neue zu diskutieren, nicht ein­
hält.
Ein Vorschlag des Ratsmitglieds von „WS
‘78“ für ein anderes Gebührensystem
wurde von allen anderen Mitgliedern des
Rates abgelehnt, mit Ausnahme von zwei
Mitgliedern (unser Verein und „WS'78“).
Der Vorschlag unseres Mitglieds, „Mit­
glied = Abgabe“ für 2016 abzuweisen,
wurde von allen anderen Mitgliedern des
Rates abgelehnt, mit Ausnahme von drei

Mitgliedern (unser Verein, die Region
Nord, sowie „WS‘78“). Damit haben die
verschiedenen Regionen des KWBN und
die Verbände der einzelnen Mitglieder
einstimmig der Doppelabgabe für Mit­
glieder, die bei mehr als einem Verein
Mitglied sind, zugestimmt. Die Ratsmit­
glieder unseres Vereins und von „WS'78
“ haben danach gegen den Mitgliedsbei­
tragsvorschlag, den Vorschlag „Mitglied
= Abgabe“ für 2016 und den Haushalts­
plan für 2016 gestimmt: Leider wurden
diese Vorschläge aber trotzdem ange­
nommen.
Unser Verein handelt damit vielleicht ab
1. Januar 2016 durch die Einführung von
Fördermitgliedschaften den Prinzipien
des KWBN zuwider. Wir machen uns also
nicht jetzt schon einer Übertretung schul­
dig, wie der Vorstand des KWBN es uns
während der Sitzung vorwarf. Unser Ver­
ein glaubt, dass er im Interesse unserer
Mitglieder und des Wandersports han­
delt, und dass eben dieser Konflikt uns
vom Vorstand des KWBN aufgedrängt
wird. Um zu vermeiden, dass man ver­
sucht, unsere Politik zu prüfen - auf der
Basis der disziplinarischen Regeln des
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KWBN, die auch während dieses Treffen
festgelegt wurden - haben wir auch (er­
folglos) gegen diese disziplinarischen
Regeln gestimmt. Es ist bedauerlich zu
sehen, dass der KWBN mehr Wert auf
seine disziplinarischen Regeln als auf die
versprochene Überarbeitung des Ge­
bührensystems legt.
 
Es ist klar, dass die Beziehung unseres
Vereins mit dem KWBN auf einem histori­
schen Tiefstand gelandet ist, seit wir vor
einigen Jahren Mitglied des Bundes ge­
worden sind. Zum Glück lud der KWBN
uns zur Teilnahme an der Kommission
ein, die damit beauftragt wurde, sobald
wie möglich eine neue Struktur der Mit­
gliedsgebühren aufzustellen. Somit ist
der Dialog geöffnet worden und wir
können in positiverer Weise zur Zukunft
des KWBN beitragen. Das Treffen endete
mit einer spielerischen Aktion eines der
Anwesenden: der KWBN ist für viele sei­
ner Mitglieder unsichtbar, und deshalb
bot dieses Mitglied dem Vorstand ein
selbstgemachtes T-Shirt mit dem KWBN-
Logo an, in der Hoffnung, dass der Bund
sich mehr als bisher innerhalb des Wan­
dersports in den Niederlanden profiliert.
 
Botschafter
Noch einmal eine Übersicht von alle Bot­
schafter:
Belgien: Katrien Delanote (katrien.dela­
note@goudenkruisdragers.nl)
Deutschland: Michael Gödeke (michael.
goedeke@goudenkruisdragers.nl)
Skandinavien: Tue Henriksen-Delaney (tue.
henriksen@goudenkruisdragers.nl)
Vereinigtes Königreich: David Brooks
(david.brooks@goudenkruisdragers.nl)
USA: Marge Petronis (marge.petronis@­
goudenkruisdragers.nl)
Schweiz: Susanne Keller & Jürg Tscha­
bold (sune.keller-juerg.tschabold@gou­
denkruisdragers.nl)
Auf unserer website www.goudenkruis­
dragers.nl kann man die Botschafter auch
finden unter 'Verein'.

Foto: Arjan Versteeg
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Der Vorstand
 

Der Konferenzraum ist fertig

KWBN-Vorsitzender Stan Lyczak

Konzept Protokoll
Zusammenfassung Konzept Protokoll
Dies ist eine Zusammenfassung dem Konzept des Protokolls der Hauptversammlung am 20. Juli 2015. Das vollständige Protokoll
der Sitzung ist spätestens drei Wochen vor der Sitzung am 9. April 2016 zur Verfügung. Dieses Protokoll kann man von unserer
Website herunterladen. Bitte berücksichtigen Sie, dass das Protokoll nur auf Niederländisch verfügbar ist.

Am Montag dem 20. Juli 2015 fand unse­
re jährliche Mitgliederhauptversamm­
lung im Kolpinghaus statt. Die Versamm­
lung begann wie üblich, um 14 Uhr. Es
waren insgesamt 128 Mitglieder anwe­
send, darunter unser Ehrenmitglied Bert
van der Lans.
 
Auch Stan Lyczak, Vorsitzender des Kö­
niglichen Wanderbundes der Niederlan­
de (KWBN), sowie Johan Willemstein,
Vorsitzender der Stiftung DE 4DAAGSE,
nahmen teil. Beide richteten kurz ihr Wort
an die Mitglieder. Stan Lyczak betonte die
Notwendigkeit der Veränderungen in­
nerhalb des Bundes und führte aus, dass
man mit dem Aufbau einer KWBN Fanba­
se begonnen habe.
Johan Willemstein ergänzte hierzu, dass
sich der Bund nun insgesamt verändert
habe und man daher von den Mitgliedern
wissen wolle, ob das Vierdaagsekreuz
geändert werden müsse. Die Mitglieder
brachten einstimmig zum Ausdruck, dass
die Buchstaben KNBLO auf dem Kreuz
erhalten bleiben sollten. Im Übrigen
hatte Johan Willemstein an diesem Tage
vergessen, sein eigenes Goldkreuz anzu­
heften.  1.493 Teilnehmer werden im

kommenden Jahr wohl die Vollendung
ihrer zehnten Vierdaagse angehen und es
wird erwartet das das 1,5 Millionste Vier­
daagsekreuz verliehen werden kann.
Johan Willemstein sprach auch über die
55 Km-Strecke für die 100. Vierdaagse
und führte aus, dass die Kontrollen dieses
Mal mit „fliegendem Personal“  stattfin­
den sollen, das heißt zusätzlich mit zwei
weiteren, geheimen Kontrollstationen.
 
Nachdem Stan und Johan die Versamm­
lung verlassen hatten stellte unsere Vor­
sitzende den anwesenden Mitgliedern
das 3000ste Mitglied vor -Thomas de
Groot- und vermeldete, dass die Vereini­
gung mittlerweile über 3.100 Mitglieder
zähle. Des Weiteren erläuterte sie die Si­
tuation bezüglich der Beitragszahlung an
den KWBN: Bei der Mitgliederversamm­
lung vom 21. März wurde beschlossen,
dass alle Mitglieder mit mehreren Ver­
bandsmitgliedschaften innerhalb unse­
rer Vereinigung in den Status Spender
umgewandelt werden, sofern der KWBN
die Beitragsstruktur nicht vor dem Jah­
reswechsel nach 2016 ändert. Die betrof­
fenen Mitglieder können noch bis zum
01. Oktober des Jahres angeben, dass sie

über unsere Vereinigung Beitragsabga­
bepflichtig sein wollen. Natürlich wird
sich unser Vorstand auch weiterhin in die
Debatte um die Doppelmitgliedschaften
innerhalb des KWBN einbringen.
 
Die Vorsitzende erinnerte auch an die
kommenden „powered by GKD“ Wander­
veranstaltungen. Die erste Wanderung
dieser Art ist der Oranjewoudtocht am 07.
November 2015 in Heerenveen, orga­
nisiert durch die FLAL.  Die zweite
Veranstaltung ist die Goldkreuzträger­
wanderung am 13. Februar 2016 in Nim­
wegen, organisiert von WS‘78. Der Be­
schluss des Vorstandes zur Handhabung
der papiernen Geburtstagskarten wurde
den Mitgliedern mitgeteilt und die Vorsit­
zende lüftete auch ein wenig den Schlei­
er bezüglich der anstehenden Jubiläums­
aktivitäten im Jahr 2016. Schließlich wur­
den zwei Ankündigungen bezüglich der
Reünie ausgesprochen: Zuerst bezüglich
der Sitzung im September diesen Jahres
in Zaandam und dann bezüglich der Sit­
zung 2016 in und um Wijchen. Zum
Schluss gab es Raum für Mitgliederfra­
gen. Das Treffen wurde durch musikali­
sche Begleitung  der Band Blue Mops, die
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Einladung Hauptversammlung
April 2016
Hiermit laden wir Sie ein der Hauptversammlung beizuwohnen in Nijmegen am Samstag den 9. April 2016, im Kolpinghaus,
Smetiusstraße 1, Anfang: 15.00 Uhr.

1. Eröffnung von dem Vorsitzenden
2. Eingegangene Dokumente und Vorstandsmitteilungen
3. Protokoll der Hauptversammlung am 20.Juli 2015
4. Jahresbericht 2015 des Vorstands
a. Bericht des Schriftführers
b. Bericht des Kassenführers
5. Bericht des Rechnungsausschusses
6. Änderung der Satzung
7. Einsetzung Rechnungsausschuss 2016
8. Budget 2017 und Festsetzung Jahresbeitrag
9. Vorstandswahl
10. Andere Vorschläge des Vorstands
11. Vorschläge der Mitglieder
12. Andere Punkte
13. Abschluß

Informationen über die Tagesordnung:
Punkt 3: eine Zusammenfassung der Hauptversammlung des 20. Juli 2015 wird in diesem Magazin gedruckt. Der Entwurf des Pro­
tokolls wird zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch mindestens drei Wochen vor dem Datum des Treffens auf der Website veröffent­
licht.
 
Punkt 4: die Unterlagen zu diesem Punkt der Tagesordnung werden zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch mindestens drei Wochen
vor dem Datum des Treffens zur Verfügung stehen.
 
Punkt 7: die Unterlagen zu diesem Punkt der Tagesordnung werden zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch mindestens drei Wochen
vor dem Datum des Treffens zur Verfügung stehen.
 
Punkt 8: der Vorstand schlägt vor den Mitgliedsbeitrag für 2017 auf € 10,00 + Abschuss zu den KWBN fest zu legen.
 
Punkt 9: Turnusmäßig abtretend und sind sofort wiederwahlbar ist der Vorsitzende, Frau L. Vink sowie Frau F. de Leeuw. Jedes an­
deres Mitglied das sich kandidieren möchte, soll seine Kandidatur mindestens 30 Minuten vor Beginn der Sitzung schriftlich an den
Vorstand übermitteln, begleitet von die Unterschriften von mindestens zehn stimmberechtigten Mitglieder. 
 
"Das werden wir herausfinden"
Der Vorstand bittet die Mitglieder freundlich darum, um Fragen auf deren die Antwort berechtigterweise nicht sofort gegeben
werden könnte, wenn möglich einige Zeit vor dem Datum der Sitzung schriftlich oder per E-Mail an den Vorstand weiter zu leiten.
 
Verfügbarkeit Unterlagen
Die Unterlagen sind auf zwei Arten verfügbar. Drei Wochen vor dem Termin der Versammlung werden die Unterlagen auf der
Website des Vereins veröffentlicht. Darüber hinaus hat jedes Mitglied die Möglichkeit, die Unterlagen per E-Mail oder per Post zu
bekommen. In letzterem Fall bitten wir Sie freundlich darum die Unterlagen im Voraus, per Post oder per E-Mail anzufordern. Na­
türlich sind die Unterlagen auch vor der Sitzung im Saal verfügbar.
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Bummeln entlang der Zaanse Schans
Vereinstreffen 2015 Zaandam
Es war ein bewölkter aber schöner Tag. Am Samstag dem 12. September trafen sich mehr als einhundert Mitglieder aus allen Teilen des
Landes in Zaandam zum alljährlichen Vereinstreffen der “Gouden Kruisdragers”.

Einige von Ihnen waren bereits vor Son­
nenaufgang aufgestanden, andere hat­
ten eine nahe gelegene Unterkunft ge­
sucht. Ab 09:00 Uhr trafen die Besucher
nach und nach im “Inntel Hotel” im Zen­
trum von Zaandam ein. Dieses in 2010
eröffnete Hotel wurde von Architekt Wil­
fried van Winden entworfen. Es ist ein
Beispiel der sogenannten “Fusion-Archi­
tektur”. Sie steht für eine originelle Me­
thode der Mischung. Zum Beispiel der
Verknüpfung von Vergangenheit und
Gegenwart, von Ost und West, von Tradi­
tion und Innovation, und von Kultur und
profanem. In der markanten Fassade des
Hotels sind die Einflüsse von nicht weni­
ger als siebzig Zaanse Häusern, in den
traditionellen Farben Grün, verarbeitet
worden.
 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
Die Organisatoren Ton Swart und Mar­
griet Sponselee begrüßten die Gäste
herzlich bei einer Tasse Kaffee und lecke­
ren Kleinigkeiten. Nach der Eröffnungsre­
de durch die Vorsitzenden Leonie Vink
erhielt Frau Kok aus der Gemeinde Zaan­
stad das Wort. Sie beleuchtete ausführ­
lich Vergangenheit, Gegenwart und Zu­
kunft Zaandams. Nach dem Vortrag gab
es vor dem Mittagessen noch die Gele­
genheit zu einem kurzen Spaziergang
durch das Zentrum. Während die schnel­
leren Wanderer das Haus des Zaren Peter
und das blaue Haus des Malers Claude
Monet besuchten, nutzte der Rest die
Gelegenheit, das außergewöhnliche Rat­
haus zu bewundern und eine Weile an der
“Gedempte Gracht” (die „zugeschüttete
Gracht“) zu flanieren.
 
Freilichtmuseum
Zurück im Hotel wurde ein gutes Mitta­
gessen genossen. Danach standen drei
Busse bereit um die Teilnehmer zum
Freilichtmuseum “Zaanse Schans” zu

Hotel Van der Valk (Foto: Martin Raasveld)

Foto: Martin Raasveld
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bringen. “De Zaanse Schans” ist ein leb­
endiges Wohn- / Arbeitsviertel aus dem
18. und 19. Jahrhundert, dessen hölzer­
nen Mühlen, Scheunen, Häuser und
Museen alle in der einzigartigen Zaanse
Holzbau-Architektur errichtet und ab
1961 nach und nach hierher verlegt wur­
den, um sie der Nachwelt zu erhalten.Es
gab ausreichend Gelegenheit, durch die
Auenlandschaft von Moor und entlang
der Mühlen zu bummeln, und die Atmos­
phäre dieses einzigartigen Stücks der
Niederlande zu kosten.
 
Traditionelles Ende
Am späten Nachmittag kehrte die Grup­
pe wieder zum Inntel Hotel zurück. Den
traditionellen Abschluss des Vereinstreffs
bildete die Ausgabe der  “Jahrfünft-Belo­
hnungen”, nachdem Marschleiter Johan
Willemstein kurz das Wort an die Teil­
nehmer gerichtet und über die vergange­
nen und die kommenden Viertagemär­
sche berichtet hatte.
 
Die Ausgabe der “Jahrfünft-Belohnun­
gen” war der absolute Hohepunkt für die
stolzen Mitglieder, die ihre wohlverdien­
ten Belohnungen im Empfang nehmen
durften. Nachdem man auf die Geehrten
angestoßen hatte, dankten die Anwesen­
den ganz herzlich den Organisatoren Ton
Swart und Margriet Sponselee für den
fantastischen Tag, den sie vorbereitet
hatten.

Foto: Martin Raasveld

Foto: Martin Raasveld

Foto: Martin Raasveld

Daten und Fakten
Formal die Zaanse Schans ist kein Museum, aber ist es gemeint wie eine Erhaltung
des kulturellen Erbes bestimmt.
 
Die Häuser am "de Schans" werden die Einwohner vermietet.
 
Open seit 1961
 
Die Zaanse Schans begrüßt jährlich rund 1,5 Millionen Besuchern.
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'Powered by'

St. Jacobskapel

Kronenburg Park

Kolpinghuis

Gouden-Kruisdragerstocht
Zum fünften 'Powered by GKD' Wanderung besuchen wir das 'Mekka' des Wanderland. Aufgrund unseres Jubiläums im Jahr 2016
gibt es einen echten Goldenkreuzträger Wanderung in und um Nimwegen am 13. Februar 2016.

Wann: Samstag, den 13.Februar 2016
 
Startzeiten: 40 Km um 09:00, Uhr; 20 Km von 09:30 bis 10:00 Uhr.
 
Ende: 17:30.
 
Startpunkt: Jan Massinkhal, Nieuwe Dukenburgseweg 5, 6534 AD Nijmegen.Erreichbar
mit dem Zug: über NS-Bahnhof Nimwegen-Goffert.
 
Die Strecke führt von der Jan Massinkhalle durch den Goffertpark und das Stadtviertel
“Willemskwartier”. Weiter geht es zum Kolpinghaus, durch den Kronenburgerpark und
an der Sankt Jakobskapelle entlang. Die Strecke durchquert anschließend das Herz der
4-Tagesmärsche, denn wir wandern entlang des Flussees “Waal” zum Wedren  und
gehen dann in Richtung der St. Annamühle und des Gladiolentores beim ehemaligen
Canisius-Krankenhaus. Ein wenig später sammeln sich alle Wanderer am Ruheplatz, wo
Suppe oder Kaffee verteilt wird. Die Wanderer der 20-km Strecke gehen weiter in
Richtung Finish, während die Wanderer auf der 40-km Strecke eine zusätzliche
Schleife laufen.
 
Die Schleife der 40 km-Wanderer läuft zunächst durch den Wald und durch den Park
Brackenstein. Über das Landgut “Driehuizen” kommt man nach Molenhoek und zur
Mookerheide. Im Gemeindehaus “De Wieken” in Molenhoek ist der Hauptrastplatz für
die 40-km-Strecke. Von dort führt die Strecke am botanischen Garten in Malden entlang
und über Heumensoord zurück in Richtung Stadt. In der Nähe der St. Annastraat kehren
wir noch einmal zurück zum Suppe- und Kaffeeposten.
 
Die 20-km-Strecke und 40 km-Strecke
führen schließlich beide über Charlemagne
und später entlang den Maas-Waal-Kanal
zurück zur Janmassinkhalle.
Wie Sie sehen, ist dies eine einzigartige
Tour, die viele Highlights der
4-Tagesmärsche in sich hat.
Daher freuen wir uns auf die Zusammen-
arbeit mit dem Wanderverein WS78,
der diese Jubiläumswanderung im Rahmen
ihrer Wintertourenserie organisieren will.
Natürlich wird der Verein sich an diesem
Tag präsentieren und Sie können Ihr
Wanderbüchlein mit dem GKD-Abdruck
stempeln lassen. Und möglicherweise
haben wir zur Feier des Jubiläums auch
noch ein besonderes Andenken
für alle Teilnehmer.
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Soldaten Schuhwerk, "kistjes",während der Einzug (74. Viertagemärsche)
Foto: J. van Teeffelen

Der Viertageschuh
Manchmal gibt es eine Frage die mehrere Antworten hat, aber es gibt auch Fragen worauf keine Antwort möglich ist. Deshalb ist
die Frage nach dem Viertageschuh  in unserem Treffen am Montag vor den Viertagenmärschen für mich eine Herausforderung!
Sind die hohen, schweren Militärschnürschuhe die die 296 Soldaten bei den ersten Viertagemärschen im Jahre 1909 benutzten
Sportschuhe und trugen die zehn Bürger  Turnschuhe?
 
In “Op Gouden Voet” sagt Frau Petronella Janssen-de Waal dass ihr Gatte ihre Wanderschuhe versteckt hatte, aber “glücklicherwei­
se lagen im Keller noch ein Paar alte Schuhe und diese habe ich angezogen “( Seite 48 ). Sind diese Schuhe damit Schuhe für die
Viertagemärsche geworden? Die Wanderer liehen einander ( 1946 ) Schuhe, Socken, Handtücher, Unter- und Oberkleidung (Seite
85). Jene Schuhe sind für Leiher und Ausleiher Schuhe für die Viertagemärsche geworden.
Der Fragesteller meinte möglicherweise die Zeit da “Vater und Sohn “ Robinsonschuhe trugen. Andere Schuhfabriken in Nimwegen
waren Swift, Wellen & Co, Nimco und Wotana.
Die “Blauwvosjes “- ein damals bekannter Wanderverein in Nimwegen – benutzten 1951 während der 35. Viertagemärsche auf
Wunsch der Organisation Schuhe mit einer Leder- und einer Gummisohle (RAN/F84115 ).
 
Laut des Viertagemagazins Nr 1 aus dem Jahre 1987 soll die Spitze des Schuhes sechs Zehen Platz bieten ( Seite 32) und kein einzi­
ger Schuh ist für alle Zwecke geeignet (Seite 33). Richard B.(ouwens), Schuhimporteur aus der Viertagestadt Nimwegen, hält mit
seinen Mephisto’s Ihre Füsse herrlich frisch und sie sitzen sofort wie ein Handschuh. Wenn Reebok 1993 einer der Hauptsponsoren
wird, kommt der Betrieb mit dem Country Mile Low und 1995 mit dem “Nijmegen “(hfl. 199,95). Diesen Schuh können wir betrach­
ten als den ersten Viertageschuh. Rockport testet 1996 mit fünfzehn Wanderern den “Vierdaagse “ Schuh ( 4DMag. Nr 10, Seite 42).
New Balance, ab 2000 Hauptsponsor, hat ein Jahr später in Zusammenarbeit mit der Pennsylvania School of Pediatric Medicine den
743BRT- Schuh entwickelt und gewählt zu dem offiziellen Viertageschuh. Aus Untersuchung hat sich herausgestellt dass der Wan­
derschritt sich bedeutend rechter abwickelt als ein Schnellaufschritt (4DMag.Nr16,Seite 43).
 
Zum Schluss: Hi- Tec Sports geht gründlich vor um den grössten und den besten in dem Wandersport zu werden und rückt sofort
heraus mit den Schuhen  Nijmegen Low,  Numaga und Nijmegen Mitte. Im Jahre 2016 kommt Hi- Tec auf den Markt mit Schuhen
in den Farben orange und grün und einem tollen Design mit Gladiolen.
Dén Viertageschuh gibt es nicht, denn an 50.000 Paar Füssen sitzen hunderttausend individuell verschiedene Schuhe.
 
Marcel M. Claassen
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Hinter den Kulissen
Zentralverwaltung
In der Serie 'Hinter den Kulissen' wollen wir jedes Mal eine der Abteilungen der DE 4DAAGSE markieren. Auf diese Weise geben
wir Ihnen einen Blick hinter die Kulissen und Sie bekommen eine Vorstellung davon, was in der Organisation einer Veranstaltung
wie die Viertagemärsche Nimwegen beteiligt. Dieses Mal, die Service-Zentralverwaltung von Susanne Gerrits.

Wer sind Sie?
Ich bin Susanne Gerrits, Chefin der Zen­
tralverwaltung.

Was macht die Zentralverwaltung
genau und wieviele Personen arbeiten
im Büro?
Die Zentraladministration (CA) ist Teil des
organisierenden Büros der 4-Tagesmär­
sche. In der Zentraladministration sind
ganzjährig fünf Mitarbeiter mit Realisie­
rung der 4-Tagesmärsche beschäftigt.
Neben den Mitarbeitern der Zentralver­
waltung gibt es noch 2 Angestellte im
Sekretariat und eine Person für die Kom­
munikation.
 
Von Januar bis zu den 4-Tagesmärschen
gibt es zusätzlich eine Gruppe von etwa
15-20 Bedarfskräften, die die ständigen
Mitarbeiter der Hauptverwaltung bei der
Verarbeitung von Anmeldungen und
Zahlungen unterstützen und die Teil­
nehmer über alle möglichen Themen in­
formieren. Nach der Eröffnung der Regis­
trierung Ende Februar läuft es Sturm im
Büro und nach der Auslösung Mitte April,
noch einmal.
Das sind die Zeiträume, in denen alle 12
Computerarbeitsplätze von morgens bis
Abends von unseren erfahrenen Damen
(es sind eigentlich immer nur Frauen)
benötigt werden. Mit Geduld und Ver­
ständnis beantworten sie viele Hunderte

von Anrufen und E-Mails der Teilnehmer,
die täglich zu Spitzenzeiten auf uns zu
kommen.
 
Im Juli zieht die Zentralverwaltung dann
mit ihrem gesamten “Hab und Gut” um
und bezieht die Räume am “Wedren”.
Dort sind wir näher dran am Geschehen
und können vor allem während der
Woche der 4-Tagesmärsche alle Anliegen
und drängenden Fragen der Wanderer
schneller beantworten.
 
Wie viel Zeit Sie sind in ihrer Funktion
beschäftigt?
Ich habe einen Vertrag über 32 Stunden/
Woche, aber ich arbeite in der Praxis
meist einige mehr. Besonders in der Zeit
zwischen der Registrierung und den
Marschtagen sind wir oft sehr beschäf­
tigt.
 
Welches Jahr ist ihnen besonders in
Erinnerung geblieben?
Jedes Jahr der 4-Tagesmärsche ist etwas
Besonderes. Oft denken die Leute an das
Jahr 2006, aber jedes Jahr hat seine eige­
nen einzigartigen Momente, Geschich­
ten und Besonderheiten. Und manchmal
ist ein Jahr für mich und das Personal ganz
besonders, wenn wir zusammen hinter
den Kulissen einen tollen Job gemacht
haben, was nicht unbedingt nach außen
hin sichtbar geworden ist.
 
Gibt es noch nette Anekdoten?
In der Zentralverwaltung erfahren wir die
bemerkenswertesten Fragen und Ge­
schichten. In der Regel zaubern die ein
Lächeln der Überraschung auf dem Ge­
sicht der Mitarbeiter. Aber manchmal
haben wir auch mit sehr traurigen Ge­
schichten zu tun, vor allem nach Ab­
schluss der Registrierung oder nach der
Auslösung. Dann teilen uns potenzielle

Teilnehmer oft sehr emotionale und
persönliche Geschichten mit und ma­
chen klar, warum es für sie so wichtig ist,
an den 4-Tagesmärschen teilzunehmen.
So manches mal verschwindet das
Lächeln vom Gesicht der Mitarbeiter und
macht einem kalten Schauer Platz, der
einem über den Rücken läuft. Ich gebe
zwei Beispiele von bemerkenswerten
Geschichten, die ein Lächeln bei den
Mitarbeitern erzeugten.
 
So gab es die Bitte einer Dame, deren
Strecke gemäß Regularien die 40 km
waren. Sie wollte die Genehmigung er­
wirken täglich nur 30 Kilometer zu laufen
und dennoch eine Medaille zu erhalten,
Sie war der Meinung, dass aufgrund ihres
hohen Körpergewichtes ihre Leistung im
Vergleich zu einem durchschnittlichen
Teilnehmer außergewöhnlich groß sei.
Ihrer E-Mail, in der sie den entsprechen­
den Antrag stellte, hatte Sie eine Tabelle
angefügt, in der sie die körperlichen Be­
lastungen und Unterschiede im Vergleich
zu normalgewichtigen Startern sehr
schön am Beispiel ihrer leichteren
Schwester (die auch teilgenommen hat­
te) ausgearbeitet hatte.
 
Ein weiteres gutes Beispiel ist die Frage
einer Wanderin, die gerade Mutter ge­
worden war. Sie bat um die Möglichkeit,
 unterwegs die Muttermilch abpumpen
zu können. Das ist an sich ja gar keine
dumme Frage, diese Frau war aber auf der
Suche nach komplett eingerichteten
Räumen entlang der Route, die nur die­
sem Zweck dienen sollten. Die Räume
sollten abgeschlossen und nur für priva­
ten Gebrauch sein. Dazu sollte es eine
Energieversorgung und Kühlgeräte geben
und die Möglichkeit die Milch später zum
“Wedren” geliefert zu bekommen.
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Die temporäre Büro auf der Wedren mit alle Mitarbeitern

Tribünekarten

Name :  

Initialen :  

Adresse :  

Postleitzahl :  

Ort :  

Telefon :  

E-mail :  

Request form

Ich möchte folgende Eintrittskarten anfordern:
36-39 Mal:
O 1 Karte kostenlos
40-49 Mal:
O 1 Karte kostenlos oder O 2 Karten kostenlos
50 Mal oder mehr:
O 1 Karte kostenlos oder O 2 Karten kostenlos

Anfragen
Das Anfordern der Tribünenkarten für
die Viertagemärsche in 2016 sollte
dieses Mal früher gemacht werden.
Die Anwendungen können online
über unsere Website gemacht werden.
Wenn Sie keinen Zugriff auf diese
habe, dann können Sie das Formular
auf der rechten Seite ausfüllen und
zusenden an: Francie de Leeuw, Wede­
steinbroek 2007 6546 RS Nijmegen.
Die Anträge soll für den 15. Juni emp­
fangen sein. Für die Karten gilt dass Sie
mindestens zwei Jahren als Mitglied in
unserem Verein sind und mindestens
35-Mal die Märsche erfolgreich geen­
det hat. Die Karten können nur im
Kolpinghaus am Montag, 18. Juli von
13.00 - 13.50 Uhr abgeholt werden.
HINWEIS: Die Karten sind begrenzt
Verfügbar.
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Lustrum Belohnungen
Glückwünsche
Wir gratulieren den folgenden Mitgliedern mit dem Erzielen eines Lustrums während der Viertagemärsche im Jahre 2015.
Haben Sie wohl ein Lustrum erzielt, aber gibt es Ihren Namen nicht in dem Verzeichnis? Dann ist Ihr Antwortstreifen nicht –
rechtzeitig – erhalten oder haben Sie angegeben dass Sie auf Ihre Erwähnung auf dem Lustrumverzeichnis keinen Wert legen.
Es ist nicht notwendig dass Sie uns dies noch einmal mitteilen.

15x Vierdaagse:        

Hr. H. Akkermans Vlissingen   Hr. J. de Krijger Poeldijk

Hr. G. van Beek Nijmegen   Hr. D. Kuiper Almelo

Hr. P. van de Berg Nijmegen   Hr. M. Kuppeveld Mill

Mw. F. de Bree Warmenhuizen   Hr. W. Lehmler s-Hertogenbosch

Mw. E. Bronk Deil   Hr. G. Linthorst Apeldoorn

Mw. M. Brouwer Poppel, BE   Hr. H. Mensink Gorssel

Hr. R. Courtney Swindon, UK   Hr. G. Overdijk Tiel

Mw. H. Deknatel Wateringen   Mw. N. Paulusse Zoetermeer

Hr. F. van Dijk Lelystad   Mw. N. Petronis Wheaton, USA

Hr. K. Ehlert Gouda   Hr. C. Roessen Zoeterwoude

Hr. G. Grooters Haarlo   Hr. H. Rutten St. Hubert

Hr. F. Gros Dronten   Hr. G. Sant Heemskerk

Hr. W. Hendriks Nijmegen   Hr. F. Schalk Houten

Mw. A. Janssen Alphen a/d Rijn   Mw. S. Schwarzkopf Siegburg, DE

Hr. J. Joosten Alkmaar   Mw. A. Teunisse Beverwijk

Hr. T. Kamphuis Enschede   Hr. C. van Uffelen-Bal Etten

Hr. B. Kleverwal Loenen   Hr. P. Veenhuis Emmeloord

Hr. A. Knopert Zutphen   Hr. I. Wieringa Wormer

20x Vierdaagse:        

Hr. J. Boersbroek Nijmegen   Hr. A.P. Koster Meppel

Mw. L. Bosma Moordrecht   Hr. J. Kuhlman Diemen

Hr. F. Dede Den Haag   Hr. M. van Loon s-Hertogenbosch

Hr. H. Dikken Hilversum   Hr. R. Miechels Arnhem

Hr. C. Ederveen Nijmegen   Hr. J. Pardijs Vorden

Hr. R. Heijnen Qualicum Beach, CA   Hr. H. van Putten Hilversum

Hr. J. Jansen Oude Pekela   Mw. P. Smolenaars Roggel

Hr. J. Karsdorp Zoetermeer   Mw. A. van Vugt Nijmegen

Mw. E. Koopman Alkmaar   Mw. C. Zuiker Wognum

 25x Vierdaagse:        

Mw. A. Beekmans Beek en Donk   Hr. M. Kuperus Houten

Hr. L. Bloem Waddinxveen   Mw. B. Liefhebber Streefkerk

Hr. A. Brienen Mill   Hr. H. Minkman Julianadorp

Hr. J. Brobbel Hoek van Holland   Mw. M. Oosschot Amsterdam

Mw. J. van de Broek Eindhoven   Hr. T. van de Pol Tiel
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Mw. W. Cornellissen Gendt   Mw. K, Roesler Nierderwinkling, DE

Hr. T. Distler Scharnebeek, DE   Mw. W. Schober Arnhem

Hr. H. Dikken Nijmegen   Hr. R. van der Schot Huijbergen

Mw. J. Egberts Beuningen   Hr. B. Sluijters Rheden

Hr. H. Elliott Macclesfield, UK   Mw. Sponselee Beverwijk

Mw. M. Grijssen Heteren   Hr. Swart Beverwijk

Mw. A. van Herebeek Best   Hr. A. Vereijken Beek en Donk

Hr. R. van Helmond Kortenhoef   Hr. P. van Veen Heerhugowaard

Mw. V. Henriksen Malden   Hr. M. Weis Oberdonven, LU

Mw. R. Klein Bennink Zutphen      

30x Vierdaagse:        

Hr. J. Aalders Bilthoven   Hr. J. Peters Beek

Hr. A. Bot Nootdorp   Hr. J. Reynders Beek

Hr. J. Boerhof Smilde   Hr. R. Riss Reinbach, DE

Hr. J. Borghans Landgraaf   Hr. J. van der Schoor Nijmegen

Hr. K. Op de hipt Munchen, DE   Mw. F. van de Vegte Nijmegen

Hr. J. Jacobs Schoondijke   Hr. M. Versteeg Papendrecht

Mw. B. Larsen Den Haag   Mw. T. van de Westen Galder

Hr. H. Oirschot Bergen   Hr. C. van Winsen Nijmegen

Hr. G. Ostergard Holstebro, DK      

35x Vierdaagse:        

Hr. C. Eimermann Breda   Hr. H. Moller Fredericia, DK

Hr. F. van Leeuwen Malden   Mw. G. van Wijnen Hoogvliet

40x Vierdaagse:        

Mw. B Aelen Nijmegen   Hr. P. Mittermeier Neurenberg, DE

Hr. D. de Graaf Bussum   Hr. J. Nahon Vooorburg

Hr. H. Laurensen Nijmegen   Mw. B. Westelaak Nijkerk

45x Vierdaagse:        

Mw. A. de Leeuw Nijmegen      

Hr. J. Natris Oss      

Hr. C. van Wijnen Hoogvliet      

50x Vierdaagse:        

Mw. W. Juurlink Dedemsvaart      

Hr. A. Kroes Nijmegen      

Hr. J. Maassen Lent      

Hr. W. Modderkolk Zoetermeer      

Hr. L. Otter Abbega      

Hr. H. Weber Beromunster, CH      
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In Memoriam
Dhr. W.G. Adema 1942 Sneek

Dhr. R. van Balen 1925 Westervoort

Dhr. H.A. Klomp 1935 Harderwijk

Dhr. C. Koning 1929 Veldhoven

Dhr. L.W.F. Kortekaas 1965 Zuid-beijerland

Dhr. P.J.P. Nijssen 1944 Eindhoven

Dhr. F.J. van de Pol 1948 Dordrecht

Dhr. H.J.J.H. van der Pool 1939 Houten

Dhr. C.R. Scheltus 1935 Lelystad

Dhr. G.C.A.M. Smits 1937 Vlijmen

Dhr. M.C.J. Willems 1947 Beuningen

Foto: Martin Raasveld

Foto: Martin Raasveld Foto: Martin RaasveldFoto: Martin Raasveld

Meilenstein: 3000. Mitglied
Thomas de Groot
Thomas de Groot ist unsere 3000. Mit­
glied.
 
Er wurde bereits ein Mitglied nach den
Viertagemärsche im Jahr 2014, aber
wir glaubten dass die Versammlung
am 'Viertagemärsche Monntag' eine
gute Gelegenheit war um Thomas ein
kleines Geschenk zu geben.
 
Unser Verein wachst noch immer
deutlich und jetzt haben wir die An­
zahl der 3300 Mitglieder passiert.
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Porträt eines Mitglieds
Name : Marilyne Mingou
Wohnort : Heverlee, Belgien
Alter : 37 Jahre

Wie würden Sie sich in einem Satz
beschreiben?
Als eine sehr begeisterte Frau, die immer
sehr beschäftigt ist, für die “müßig dasit­
zen “ ein Fremdwort ist.
 
 
Was machen Sie im Alltag?
Ich bin Berufssoldatin, Offizier bei der
belgischen Landesverteidigung.
 
Wovon werden Sie froh?
Eine lange Wanderung, reiten, oder ein­
fach mal Zeit zu haben, ein Buch in einem
Zug auslesen zu können.
 
 
Warum haben Sie mit den Viertagemär­
schen angefangen?
Ich habe eigentlich mit den IJzer- Vierta­
gemärschen in Belgien angefangen und
hörte damals, dass man kein Wanderer
ist, wenn man nicht nach Nimwegen
kommt. Ich konnte mich dann der Grup­
pe vom JFC Brunssum anschliessen, und
sofort hatte das Viertagevirus mich völlig
im Griff.

Wie viele Male haben Sie teilgenommen?
2015 war das 11. Mal, immer in einer in­
ternationalen Militärabteilung. Seit 3
Jahren mit meiner eigenen Gruppe: dem
Belgian-German Friendship-Team.
 
 
Was ist Ihr Geheimnis für erfolgreiche
Viertagemärsche?
Auf diese Frage antworte ich als militäri­
scher Führer. Das Geheimnis ist ein Team,
das einander gründlich kennt, mit einem
guten Schneid im Team und einer guten
Unterstützung. Wenn man das hat, kann
es 4 Tage regnen oder jedermann kann
Blasen haben, wir erreichen als Team si­
cher das Ziel.
 
Was ist Ihre schönste Begegnung oder Erin­
nerung an die Viertagemärsche?
Da gibt es zu viele, um eine zu wählen….
Ich habe so viele superfidele Leute bei
den Viertagemärschen kennengelernt,
mit allen möglichen Nationalitäten…. Sie
werden sich schon wiedererkennen!!!
Aber vor allem T & V und das Team der
Small Contingents in Heumensoord.
 
Was war Ihre letzte Wanderung?
Wir sind jetzt im Dezember…. Die letzte
Wandertour auf unserem Kalender ist der
“Marche du Périmètre“ in Bastogne.

Möchten Sie noch etwas hinzufügen?
Ich möchte vor allem jedermann, der dies
liest, Erfolg für die 100. Viertagemärsche
wünschen. Das BGFT wird bestimmt
dabei sein und wir schauen danach aus.
Ich bin stolz darauf, dieses fantastische
Team bei den Viertagemärschen und den
Trainingsmärschen, die wir dafür ma­
chen, führen zu dürfen. Das macht die
Viertagemärsche jedes Jahr wieder so
besonders.
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Abteilungen der Königliche Niederländische Marine während den vierten Tag. (1997)
Foto: J. van Teeffelen
Quelle: Archief KNBLO-NL, Regionaal Archief Nijmegen
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